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Herren 3. Bezirksklasse 8

PSV Recklinghausen VI : TTV Suderwich II 
Sonntag, 14.01.2024, 10:03 Uhr

Schroer fixiert zwei Punkte für den TTV Suderwich II

Als Janus-Andreas Duda sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren 3. Bezirksklasse 8 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches
1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den PSV Recklinghausen
VI besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der PSV
Recklinghausen VI meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden.
Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Duda, Kriewen und Dayeh, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Switala / Goletz letztlich parat, um Schroer /
Duda final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 2:11, 3:11. Das musste man
neidlos anerkennen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Simon / Pospiech gegen Kriewen /
Dayeh. Auf Messers Schneide stand nachfolgend die Partie zwischen Johanna Goletz und Wolfgang
Kriewen, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kriewen zu Ende ging. Das Einzel zwischen Sebastian
Switala und Bernd Schroer endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Beim 7:11, 6:
11, 7:11 gegen Janus-Andreas Duda fand wiederum Ulrike Pospiech von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Maurice Simon gegen Abbas Dayeh. Der
aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 1:5. Lange
dagegenhalten konnte daraufhin Johanna Goletz beim 2:3 gegen Bernd Schroer. Das Spiel verlor
Goletz dennoch im 5. Satz. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Zwei Sätze lang
fand im Anschluss Sebastian Switala gegen Wolfgang Kriewen das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 9:11, 8:11, 11:4, 11:3, 11:8 gewann. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ulrike Pospiech bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Abbas Dayeh. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 1:8. Beim folgenden 2:11, 4:11, 6:11 gegen Janus-
Andreas Duda fand Maurice Simon von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Duda nun
bei 11:8 seit Beginn der Serie. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der PSV Recklinghausen VI am 27.01.2024 gegen den TuS 09
Erkenschwick IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 03.02.2024 gegen den TTC Horneburg III mitnehmen.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen VI

Doppel: Switala / Goletz 0:1, Simon / Pospiech 0:1 
Einzel: J. Goletz 0:2, S. Switala 1:1, U. Pospiech 0:2, M. Simon 0:2 

 TTV Suderwich II
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Doppel: Schroer / Duda 1:0, Kriewen / Dayeh 1:0 
Einzel: W. Kriewen 2:0, B. Schroer 1:1, J. Duda 2:0, A. Dayeh 2:0


